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Wege und Verkehr in Bildern

Routes et trafic en images

Strade e trasporti in immagini

«Gemälde, Drucke, Karikaturen, Landkarten, Plakate, Photo-

graphien und die bewegten Bilder des Films sind vielsagend. 

Sie können aber auch lügen oder die Wirklichkeit verschlei-

ern und manipulieren.»

«Peintures, estampes, caricatures, cartes topographiques, 

affiches, photographies et images cinématographiques sont 

des sources éloquentes. Mais elles peuvent aussi mentir ou 

déguiser et manipuler la vérité.»

«Dipinti, stampe, caricature, carte geografiche, manifesti, 

fotografie e le immagini animate dei film ci dicono molto; 

essi possono tuttavia anche mentire oppure nascondere o 

manipolare la realtà.» (trad.)
 (Aus: Peter Burke. Augenzeugenschaft. 

Bilder als historische Quellen, Berlin 2010)
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Titelbild

Wege und Geschichte 2019/1: 

Regionale Kulturwege

 
 
Die nächste Ausgabe von Wege und 
Geschichte erscheint im August 
2019. Sie ist dem Projekt Kultur-
wege Schweiz gewidmet, das auf 
dem IVS aufbaut. Nach dem Vorbild 
der zwölf Hauptrouten, die jede 
für sich ein wichtiges Themen der 
Kultur- und Verkehrsgeschichte der 
Schweiz repräsentieren, sind in den 
letzten Jahren zahlreiche regionale 
Kulturwege entstanden. Diese 
sollen in der nächsten Nummer 
von Wege und Geschichte im Mit-
telpunkt stehen. Aus allen Landes-
teilen werden attraktive Beispiele 
vorgestellt, die unterschiedliche 
landschaftliche Schwerpunkte und 
historische Themen abdecken und 
so einen Überblick über die vielfäl-
tigen Umsetzungsmöglichkeiten der 
Kulturwege-Idee liefern. Dabei soll 
etwa aufgezeigt werden, welche 
Voraussetzungen für die Schaffung 
eines regionalen Kulturwegs ent-
scheidend sind, was ihn von gängi-
gen Wanderrouten unterscheidet 
und mit welchen kommunikativen 
Mitteln er einem breiteren Pub-
likum bekannt gemacht wird. Zu 
den regionalen Kulturwegen gibt es 
bereits umfassende Arbeitsgrund-
lagen. Diese bestehen aus einem 
Handbuch mit einer detaillierten 
Anleitung für die Entwicklung eines 
Kulturwege-Projektes, Kantonslisten 
mit Kurzbeschrieben und digitale 
Karten in allen Kantonen. 

Bitte richten Sie Themenvorschläge 
an: erika.flueckiger@hist.unibe.ch 
oder eflueck@bluewin.ch.

Aus der Tätigkeit  
des Fördervereins

Der Förderverein ViaStoria

–  unterstützt die Herausgabe von 

«Wege und  Geschichte». 

–  fördert die Forschung über histori-

sche Verkehrswege.

Der Vorstand des Fördervereins hat 

«Steine am Weg» als Schwerpunkt-

thema für 2019 gewählt.

Strassentafeln und Gebotsschilder wa-

ren bis weit ins 19. Jahrhundert in der 

Regel aus Stein. Zu diesen «Steinen 

am Weg» zählen Distanzsteine wie 

etwa Stunden-,Meilen- oder Kilome-

tersteine. Radabweiser, Rand- und Ko-

lonnensteine grenzten den Strassen-

bereich ein.  Dazu kommen Grenz-, 

Bistums- und weitere Steinmarken. 

«Die neue Brücke v. Burgdorf», Litho-

graphie von Johann Friedrich Wagner, 

entstanden vor 1850. Im Bild klingen 

verschiedene Ebenen der Verkehrsge-

schichte an. Da sind zunächst die 

Fuhrwerke, die waschenden Frauen 

am Brunnen und die auf die Strasse 

bezogenen Häuserzeilen: Die Strasse 

ist gleichzeitig Siedlungs- und Ver-

kehrsraum. Die Abbildung dokumen-

tiert aber auch ein längeres Kapitel 

der «grossen» Verkehrsgeschichte: 

Am 24. Mai 1756 hatte die bernische 

Obrigkeit entschieden, das künftige 

Prunkstück des bernischen Strassen-

baus, die «Neue Aargau Strasse», ab 

Hindelbank nicht über Burgdorf, son-

dern über Kirchberg bauen zu lassen. 

Einer der wichtigen Gründe gegen ei-

Radabweiser zum Schutz eines Ein-

gangsportals. (Foto ViaStoria/Guy 

Schneider)

nen Strassenverlauf durch Burgdorf 

war für die Bernische Regierung der 

damalige enge und steile Stalden, der 

im Bild vom Vorder- in den Hinter-

grund führt. Erst die sogenannte 

Kunststrasse von 1829/30 entschärfte 

die Situation, indem sie den alten Stal-

den mit einer weniger steilen Kurve, 

geringerem Gefälle und über eine Brü-

cke führend umging. (Zentralbiblio-

thek Zürich, Graphische Sammlung)   

Im Hintergrund. Details aus den Nor-

malien des Verbandes schweizerischer 

Strassenachleute VSS. Die Strassen 

sind selber Träger verschiedener Bil-

der und Zeichen. beispielsweise der 

Verkehrslenkung oder der Ver-

kehrstrennung.    

• Mit einem Vortrag über «historische 

Steine am Wegrand» eröffnet der tra-

ditionelle Januar-Anlass das Jahr am 

11. Januar um 19 Uhr, wieder im Hotel 

Astoria in Olten.

• Die Frühjahrs-Exkursion ist für den 

30. Juni in Burgdorf geplant. Sie führt 

uns vorbei an Grenzsteinen, einem 

Stundenstein und einen Schwurstein 

unter anderem auf die Spuren von Je-

remias Gotthelf in der «Franzosenzeit» 

von 1798. 

• Die Ausgabe 1/2020 von Wege und 

Geschichte vertieft das Thema histori-

scher Weg- und Grenzmarken in Über-

sichtsartikeln.

Die Generalversammlung 2019 findet 

am 11. Mai in Solothurn statt. 

Unser Internetauftritt:  

www.viastoria-foerderverein.ch

Stundenstein von Bellmund.  

(Foto ViaStoria/Heinrich Hafner) 



Chère lectrice, cher lecteur,
Dans l’histoire des transports, le dessin, la gravu-
re et la photographie constituent des archives 

exceptionnelles. La planification et la construction des 
infrastructures, des routes, des chemins de fer n’auraient 
pu se faire sans l’aide de l’image ; les modes de déplace-
ments et la mémoire des voyages nous sont conservés par 
elle autant que par le texte. Les images vernaculaires, 
bien présentes dans les témoignages de voyages anciens 
et que la photo a immensément multipliées, sont une 
mine d’informations pour les historiens. Ce numéro de 
Wege und Geschichte propose d’explorer ces domaines en réunissant, avec des hi-
storiens de la Suisse, des chercheurs venus du projet Viaticalpes à l’université de 
Lausanne, du projet Eikones à l’université de Bâle et des historiens de l’IVS.

Liebe Leserin, lieber Leser
In der Verkehrsgeschichte sind Zeichnungen, Stiche und Fotografien ausser-
gewöhnliche Archivalien. Die Planung und der Bau von Infrastrukturen, 

Strassen und Eisenbahnen wäre ohne Bilddarstellung nicht machbar gewesen; die 
Reisearten und die Erinnerung an die Reisen werden von ihr ebenso bewahrt wie 
vom Text. Die zeitgenössischen Bilder, die in den Zeugnissen des frühen Reisens 
gut vertreten sind und die die Fotografie stark verbreitet haben, bieten eine Fülle 
von Informationen für Historiker. Diese Ausgabe von Wege und Geschichte schlägt 
vor, diese Bereiche zu erforschen, indem sich Historiker der Schweizergeschichte, 
aus dem Projekt Viaticalpes an der Universität Lausanne, aus dem Projekt Eikones 
an der Universität Basel und vom IVS zusammentun. 

Care lettrici, cari lettori,
Nella storia dei trasporti il disegno, l’incisione e la fotografia costituiscono  
archivi d’eccezione. Senza l’aiuto dell’immagine, la pianificazione e la co-

struzione delle infrastrutture, delle strade e delle ferrovie non sarebbe stata fattibi-
le; le modalità degli spostamenti e il ricordo dei viaggi sono conservati tanto 
dall’immagine quanto dal testo. Le immagini vernacolari, ben presentate nelle te-
stimonianze di viaggi del passato e che hanno visto un’immensa diffusione attra-
verso la fotografia, offrono una quantità di informazioni per gli storici. Questo nu-
mero di Strade e storia propone di esplorare tali contesti mediante i contributi di 
storici specializzati in storia della Svizzera, ricercatori operativi nel progetto Viati-
calpes presso l’Università di Losanna, ricercatori attivi nel progetto Eikones presso 
l’università di Basilea e storici dell’IVS.

Claude Reichler
Professeur honoraire à l’université de Lausanne et directeur  
de la plateforme Viaticalpes
Honorarprofessor an der Universität Lausanne und Leiter der Plattform Viaticalpes
Professore onorario dell’Università di Losanna e direttore  
della piattaforma Viaticalpes

Vorwort Inhalt

	 2	 Alpine	Transportformen	in	
wissenschaftlichen	Zeichnungen,	
1900–1975
Jon Mathieu

	 8	 Grimsel-Saumroute:	Malgründe	
zeigen	Abgründe	–	«Man	passirt	
bisweilen	an	der	Seite	von	
Abgründen	…»
Julia Hausammann

	 15	 William	Brockedon,	un	illustrateur	
des	cols	alpins	au	temps	de	la	
Restauration
Daniela Vaj

	 22	 Vues	et	panoramas	dans	les	guides	
de	voyage	consacrés	à	la	Suisse	au	
XIXe	s.	L’importance	d’une	marge
Ariane Devanthéry

	 28	 Am	Bahnhof	geboren	–	
Lebensgeschichten,	Eisenbahnen	und	
Kunst
Sabine Bolliger

	 36	 Sehen	und	gesehen	werden:	
Zentralschweizer	Panoramastrassen	
und	Promenaden
Erika Flückiger Strebel

	 43	 Mein	Urgrossvater	und	seine	
Motorfahrzeuge
Andres Betschart

	 49	 ViaStoria	Förderverein




